
Therapie- und Trainingszentrum Jehl
Anzeige | Gesundheitsstudio in Schwandorf lädt am 14. Januar zum Tag der offenen Tür ein

einzuladen, einen informativen
Blick in das moderne, mit Top-
Geräten ausgestattete Gesund-
heitsstudio zu werfen. Eine gu-
te Gelegenheit übrigens auch,
umGeld zu sparen.Wer sich an
dem Tag für eineMitgliedschaft
entscheidet, kann sich zum Bei-
spiel die Aufnahmegebühr
schenken. Außerdem kann er
vier Wochen lang kostenlos
trainieren.
Es gibt viel Interessantes zu ent-
decken. Erst vor ein paar Wo-
chen ist der neue Trainings-
und Therapiebereich eröffnet
worden. „Uns ist es wichtig, un-
sere Trainingstherapie mit den
effektivsten und modernsten
Konzepten auszustatten, die
der Gesundheitsmarkt zu bie-
ten hat“, erläutert Marion Jehl.
Sie hat darum mit dem eGym
Physio in einen der innovativs-
ten Kraft- und Beweglichkeits-
zirkel investiert. Die Vorteile
dieses Konzepts: Die modernen
vollelektronischen Geräte, die
sich automatisch auf jeden Nut-
zer individuell einstellen, de-
cken alle großen Muskelgrup-
pen ab. Über einen Monitor

Das Therapie- und
Trainingszentrum Jehl
feiert sein zehnjähri-
ges Bestehen.

Modernste Geräte im Einsatz

xtk. Das Therapie- und Trai-
ningszentrum Jehl in Schwan-
dorf feiert heuer einen runden
Geburtstag. Vor zehn Jahren
öffneten sich zum ersten Mal
die Pforten in der Friedrich-
Ebert-Straße 31. Grund genug
also für Praxisinhaberin Mari-
on Jehl und ihren Vater Franz,
am Sonntag, 14. Januar von 10
bis 18 Uhr bei einem Tag der of-
fenen Tür alle Interessierten

wird man ganz einfach durch
die einzelnen Übungen geführt.
„Fehler und Verletzungen sind
so praktisch ausgeschlossen“,
sagt die Praxisinhaberin. Neu
im Programm ist auch der
Flexx-Trainingszirkel, mit dem
sich durch systematische
Übungen tiefsitzende Fehlhal-
tungen beheben lassen. Dabei
werden die verkürzten Mus-
keln gezielt in die Länge trai-
niert und gestärkt.
Zum Behandlungsprogramm
gehören bei Jehl natürlich die
klassischen physiotherapeuti-
schen Anwendungen wie bei-
spielsweise physikalische The-
rapien und Massagen. Die
Schwandorfer genießen auch
hier einen ausgezeichneten
Ruf. Franz Jehl betreut bereits
seit 2005 als Sportphysiothera-
peut und Mentaltrainer die
deutsche Rock-’n’-Roll-National-
mannschaft. Aber auch Profi-
fußballer und Topathleten aus
anderen Sportarten machen
sich auf denWeg nach Schwan-
dorf, um sich von dem erfahre-
nen Physiotherapeuten behan-
deln zu lassen.

Modernste Trainingsgeräte stehen im Therapie- und Trainingszentrum Jehl zur Verfügung. Fotos: Kurtz

Freuen sich auf viele Besucher
beim Tag der offenen Tür: Franz
und Marion Jehl.

Friedrich Ebert Straße 31, 92421 Schwandorf
Tel.: 09431/79799954 · www.physiotherapiejehl.de

Neu seit Dezember 2017 ein

EGYM und FLE-XX Beweglichkeitszirkel
„Wenn Du dich herausforderst, dann kannst du auch etwas verändern“

Fachbetreuung von

Physiotherapeuten, Diplom Fitnesslehrer und Fachtrainer

Nutzen Sie unser Jubiläumsangebot

Sie sparen ab 150,00 € bei Abschluss

einer Mitgliedschaft am Tag der offenen Tür

zum Tag der offenen Türzum Tag der offenen Tür

Feiern Sie mit uns unser 10jähriges JubiläumFeiern Sie mit uns unser 10jähriges Jubiläum

am Sonntag, den 14.01.2018
von 10 – 18.00 Uhr

EinladungEinladung

SCHWANDORF. „Wertkonservativ mit
ökologischem Korrektiv“. Auf diesen
Nenner bringt Alfred Damm das Pro-
gramm der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei. DerKreisvorsitzende sieht
in derÖDP „den idealenKoalitionspart-
ner für die CSU“. Doch der Weg in den
bayerischenLandtag istweit.

Alfred Damm bewirbt sich um das
Direktmandat im Stimmkreis Schwan-
dorf. Der 54-jährige selbstständige Han-
delsvertreter tritt damit die Nachfolge
von Arnold Kimmerl an, der sich aus
Altersgründen nicht mehr zur Wahl
stellt. Bei der Nominierungsversamm-
lung am Donnerstag im Vereinsheim
der Eichhornschützen sprach Alfred
Dammdie Themen an,mit denen er im
Wahlkampf punkten möchte: Ausstieg
aus der Massentierhaltung, Verbot des
Pflanzenschutzmittels Glyphosat, An-
reize zum Bau von Sozialwohnungen,
personelleAufstockungder Polizei, Ver-
bot von Waffenexporten und Verle-
gung der Stromtrassen unter die Erde.
Beim Thema „Asylbewerber“ ist der
Schwandorfer Stadtrat der Meinung:
„Wir müssen die Fluchtursachen und
nicht die Menschen bekämpfen“. Für
diejenigen, die hierbleiben dürfen,

müsse der Grundsatz gelten: „Fördern
undFordern“.

In den Kommunalparlamenten des
Landkreises sieht der Kreisvorsitzende
seine Partei gut aufgestellt. Im Kreistag
sei die ÖDPdie viertstärkste Kraft.War-
um sie auf Landes- und Bundesebene
keine Rolle spiele, darüber zerbrachen
sich die Mitglieder bei der Nominie-
rungsversammlung wieder einmal den
Kopf.Dabei konnte Landesvorsitzender

KlausMrasek (Amberg) auf „zahlreiche
Erfolge“ verweisen: Nichtraucher-
schutz, Ausstieg aus der Braunkohlver-
brennung in München, Verkleinerung
des Landtags, Verhinderung eines Ge-
flügelmastbetriebs in Schwandorf.

Mit einemweiteren Bürgerbegehren
will die ÖDP dem „Flächenfraß“ begeg-
nen. Die Entscheidung werde in die
heiße Phase des Landtagswahlkampfes
fallen, so der Landesvorsitzende. Er er-

hofft sich damit einen Stimmenzu-
wachs bei denWahlen am 14. Oktober.
Neben den „klassischen Veranstaltun-
gen“ wolle die Partei im Wahlkampf
verstärkt die sozialen Netzwerke nut-
zen, umvor allemauch jüngereWähler
auf sich aufmerksam zu machen, kün-
digteKlausMrasek an.

Der Landesvorsitzende fordert ein
„gesetzliches Verbot von Parteispen-
den“, die Ausdehnung der Volksbegeh-

ren auf Bundesebene, eine Karenzzeit
beim Wechsel von Politikern in die
freie Wirtschaft, eine stärkere Besteue-
rung von Kapitalerträgen und Erb-
schaften, ein Pflege- und Erziehungsge-
halt, eine zweite pädagogische Kraft in
jedem Klassenzimmer und den Sonn-
tagsschutz. Der ÖDP-Politiker ist der
Meinung: „Die Wirtschaft muss sich
nach der Familie richten undnicht um-
gekehrt“. (xih)

ÖDPwäre „idealer Koalitionspartner“
NOMINIERUNGDie Ökolo-
gisch-Demokratische
Partei präsentierte ihre
Kandidaten für die Land-
tags- und Bezirkstags-
wahl.

Alfred Damm, Heidi Eckl und Martin Prey (von links) kandidieren für den Land- und Bezirkstag, rechts ÖDP-Landesvor-
sitzender KlausMrasek. FOTO: XIH

DIE ÖDP-KANDIDATEN

Landtag:Der Schwandorfer Alfred
Damm(54) bewirbt sich umdasDi-
rektmandat imStimmkreis
Schwandorf.Auf der Liste für die
Landtagswahlenwill sichHeidi Eckl
(53) platzieren lassen.Die dritte
Bürgermeisterin und Jugendbeauf-
tragte der StadtNabburgmacht auf
den „massivenUnterrichtsausfall“
an denSchulen aufmerksamund
fordert eine personelle Aufsto-
ckung.

Bezirkstag:UmdasDirektmandat
imBezirkstag bewirbt sich der Bür-
germeister vonNiedermurach,Mar-
tin Prey.Der 55-jährige Voller-
werbs-Biolandwirt wünscht sich „ei-
ne lebenswerteGesellschaft“ und
kämpft gegen das ständigeWachs-
tumsstreben an.Auf der Liste kan-
didiert der 23-jährigeGrundschul-
lehrer Felix Sailer aus Schwandorf-
Fronberg. (xih)
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